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Schnittstellen analog (0-10V etc.) oder 
binär



Die fünf E/A-Funktionen der Gebäudeautomation

Quelle (bearbeitet): Siemens Desigo
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Sensoren und Aktoren z.B. am Raumregler

M

°C

Raumregler

Messen: DC 0…10 V

Melden: pot.freier Kontakt

Messen: temp.abh. Widerstand

Melden: pot.freier Kontakt

Melden: pot.freier Kontakt

Schalten: 230V-Relais

Stellen: 24 V DC PWM 

Schalten: 230V-Relais;
Stellen:  0…10 V

Stellen: 24 V DC PWM 
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Eine Station aus voriger Folie
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z.B. Nebengebäude mit wenigen Heizkreisen 
= eigene AS wäre übertriebener Aufwand!

(Baumgarth et al.: Digitale Gebäudeautomation)



Steigende Rechner- und 
Speicherkapazität 
= Verlagerung von Steuerung 
& Regelung in die Feldebene, 
Modularisierung der Anlage 
selbst;
Beim Zentralmodul verbleibt 
lediglich die Koordination
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z.B. Vorerhitzer, Kühler, Ventilatoren…

(Baumgarth et al.: Digitale Gebäudeautomation)
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Heute aber oft auch: Bestandteile des 
Regelkreises nutzen dieselbe (Bus)technik = 
Kommunikation per Busprotokoll



Beispiel
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Modularisierung eröffnet Möglichkeiten

• Offene Kommunikationsstandards erlauben Herstellermix, 
aber:

• Eindeutige Verabredungen über die  auszutauschenden 
Informationen erforderlich!

Prof. Dr.-Ing. Markus Gehnen



Datenpunkte

• Bereitstellung relevanter Messwerte und Eingriffspunkte 
(Prozessvariablen, -werte)

• Logische Repräsentation von Zuständen in der Anlage

• Unmittelbar („physikalisch“, „hard“)
– Lufttemperatur, Schalterstellung, …

• Abstrakt („virtuell“, „soft“)
– Temperatur-Sollwert, errechnete Kühllast, …

Prof. Dr.-Ing. Markus Gehnen



Datenpunkte: Zusatzinformationen

• Ort und Art (erweiterter „physikalischer“ Typ; 
Benennungskonventionen!), Beispiele:
– Position in Gebäude oder Anlage
– Gemessenes Medium, Art des Stellglieds,
– Messwert/Sollwert/…

• Auflösung, Messbereich
• Alarm- und Ereignisindikatoren (Grenzwertüberschreitung)
• Aktuelle Kommandopriorität…

Verwendete Busprotokolle unterscheiden sich u.a. im Umfang bzw. 
Grad der Standardisierung für die Darstellung all dieser Informationen!
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Anlagenschema gemäß VDI 3814 oder DIN EN ISO 16484-3
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Durchnummerierte 
Datenpunkte



Datenfluss
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Virtueller Datenpunkt

Verarbeitungs-
funktion

Ausgang

Managementfunktion

Eingang

Funktionsblöcke
• Nebenläufige 

Teilfunktionen
• Abstraktion, 

Wiederverwendung 
(Bibliotheken)



Datenpunkt-/ Funktionsliste zum Anlagenschema

• Beschreibt die Funktionen, 
die das Gebäudeautomatisierungssystem ausführen soll

• Für jeden Datenpunkt werden angegeben:
– E/A-Funktionen: Erfolgt der Zugriff auf den Datenpunkt „physikalisch“, über 

das Netzwerk, oder beides?
– Verarbeitungsfunktionen: Automatisierungsfunktionen, für die dieser 

Datenpunkt von Bedeutung ist (z.B. P-Regelung)
– Management- und Bedienfunktionen (Darstellung in Anlagenbild, 

Trenddatenaufzeichnung, …)

• Ziel: Anbieterneutrale, funktionsorientierte Planung bzw. 
Leistungsbeschreibung
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GA-Funktionsliste (DIN EN ISO 16484-3)
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GA-Funktionsliste (DIN EN ISO 16484-3)
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Sinngemäß für Raumautomation:
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Sinngemäß für Raumautomation:
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Typische Topologien: Drei Ebenen / Pyramide
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Typische Topologien: Zwei Ebenen / Backbone
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